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Titel: Und warum studierst du Wirtschaft? Studienwahlmotive von 
AHS- und BHS-Absolvent*innen im Vergleich 

Empirische Evidenzen der letzten Jahrzehnte zeigen, dass sich Absolvent*innen 
berufsbildender höherer Schulen zunehmend gegen einen unmittelbaren Berufseinstieg 
und für die Aufnahme eines weiterführenden Studiums entscheiden. Diese Entwicklung, 
die in der Berufsbildungsforschung häufig unter den Stichworten der Akademisierung 
und Bildungsexpansion diskutiert wird, wird besonders deutlich, wenn die 
Übertrittsquoten von Maturant*innen in den tertiären Bildungssektor betrachtet werden. 
So ist die Hochschulzugangsquote der 18- bis 21-Jährigen zwischen 1970 und 2016 um 
rund 40 Prozentpunkte gestiegen (Oberwimmer et al. 2018). Aktuell nimmt ungefähr 
jede/r zweite BHS-Absolvent*in innerhalb von drei Jahren nach erfolgreichem Abschluss 
der Reife- und Diplomprüfung ein Studium an einer österreichischen Hochschule auf. 
Besonders hohe Übergangsquoten sind dabei mit 54,9 % bei Absolvent*innen 
kaufmännischer Schulen und mit 57,8 % bei Absolvent*innen wirtschaftsberuflicher 
Schulen feststellbar (Statistik Austria 2025). 

Angesichts der steigenden Übertrittszahlen in den tertiären Bildungssektor stellt sich die 
Frage, warum sich BHS-Absolvent*innen für ein (facheinschlägiges) Hochschulstudium 
entscheiden und ob sich hinsichtlich ihrer Motivation Unterschiede zu Absolvent*innen 
allgemeinbildender höherer Schulen feststellen lassen. Ausgehend von dieser 
Fragestellung wurde an der Wirtschaftsuniversität Wien eine quantitative Befragung von 
Bachelorstudierenden durchgeführt, deren Ergebnisse im Zentrum des Vortrags stehen. 
Präsentiert werden ausgewählte Ergebnisse dieser Studie mit dem Ziel, im Kontext von 
Akademisierung und Unidirektionalität von Bildungswegen Einblicke in die Perspektive 
der Studierenden und deren Studienmotivation zu geben. 
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